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Des einen Leid -

En Heimlifeiße
In der Wirtschaff sitzt einer, lacht

laut auf, ganz allein für sich, macht
gelegentlich mit der Hand eine
winkende Bewegung durch die Luft, dann
bleibt er wieder stumm da sitzen, in
sich gekehrt

«Sie händs glaub luschtig», rufen
wir ihm zu. Er aber steht auf, entsetzlich

schwankend, macht zwei Schritte
auf uns zu, und «Wüssezi », sagt er,
«wüssezi, ich verzelle halt mir selber

Gschichtli - lustigi Gschichtli, he - und
mängmal da chum ich halt uf eis, das
kännen ich scho, wüssezi, und dänn
winken ich ab !» K- s-

Bern -Besucher
treffen sich im neuen
Bellevue-Grill und Bar

Hotel Bellevue Bern

Macht der Gewohnheit
Aristide Briand fuhr eines Tages mit

einigen Freunden auf sein Landgut.
Unterwegs wurde die Strahe durch eine
grohe störrische Schafherde gesperrt.
Der Wagen mufjte halten. «Welch eine
erhabene Majorität», rief da Briand.

Anthony

Paradox ist es :

Wenn sich einer wegen seiner Glatze
graue Haare wachsen läht. Hinze
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tîn iìimlitsiks
in cisi- Wirtsciisit sit?t sinsr, Isciit

laut sus, gsn?: siisin kür sicii, msciit
czslsgsntlicn mii cisr i-isnci sins win-
ksncis iZswsczuncz ciurcii ciis i.uit, cisnn
Izlsiizt sr wiscisr stumm cis sitisn, ir>

zicii cislcsiiri
«8is iisncls glsuiz iusciiticz», ruisn

wir iiim ?u. ^r sizsr stsiit sui, sntsst?-
Iicii sciiwsnlcsnci, msciii ?wsi 5ciiriiis
sui uns Tu, unci «Wüsssii », ssgt sr,
«wüsss?i, icii vsr?siis iislt mir sslizsr

Osciiiciitl! - lustigi Qsciiiciitli, iis - unci

msngmsl cis ciium icii iisli ui sis, ciss

ks'nnsn icii sctic», wü!5s?i, unci cisnn
winksn icii sb !» ^- ^-

treffen sicn im neuen
Kellevue-Orill uncî ksr

llotß! LkIIkVllk k6rn

iViaelit cls»- Lswolmiisit
^risticis Srisnci iuiir sinss Isczes mit

sinigsn I-rsunctsn sui ssin i.snciciut.
Untsrwsgs wurcis ciis 5trsizs ciurcii sins
czroizs störrisciis Zciisiiisrcls gsspsrrt.
vsr Wsgsn muizts iisitsn. «Wsicii sins
sriisizsns /V>sjoritst», rist cis krisnci.

^ntncznv

i^araclox ist ss :

Wsnn sicii sinsr wsczsn ssinsr Oistes
cirsus i-issrs wsciissn Isizt. l-Ilnre
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